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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch den Vorsitzenden Richter 

Dr. Ganter, die Richter Prof. Dr. Gehrlein, Vill, Dr. Fischer und Grupp

am 10. Februar 2010 

beschlossen:

Der Antrag auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen die 

Versäumung der Frist für die Einlegung der Anhörungsrüge gegen 

den Senatsbeschluss vom 30. Juni 2009 wird zurückgewiesen.

Die Anhörungsrüge gegen den vorbezeichneten Beschluss wird 

auf Kosten des Antragstellers als unzulässig verworfen.

Der Antrag auf Prozesskostenhilfe für das Verfahren der Anhö­

rungsrüge wird abgelehnt.

Gründe:

1 Der Antrag auf Wiedereinsetzung in die versäumte Frist zur Einlegung

der Anhörungsrüge ist unbegründet, weil der Antragsteller nicht ohne sein Ver­

schulden verhindert war, die Notfrist zur Einlegung der Anhörungsrüge einzu­

halten. Die Frist des § 321a Abs. 2 Satz 1 ZPO lief am 31. Juli 2009 ab, denn 

der angefochtene Beschluss ist dem Antragsteller am 17. Juli 2009 zugestellt 

worden. Für die Versäumung dieser Frist kann die behauptete fehlerhafte Aus­

kunft von Rechtsanwalt beim Bundesgerichtshof K. vom 4. August

2009 nicht ursächlich geworden sein, weil zu diesem Zeitpunkt die Frist bereits 

abgelaufen war.
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2 Die danach nicht rechtzeitig eingelegte Anhörungsrüge war nach § 321a 

Abs. 4 Satz 1 ZPO als unzulässig zu verwerfen.

3 Prozesskostenhilfe kann dem Antragsteller nicht gewährt werden, weil 

seine Rechtsverfolgung keine Aussicht auf Erfolg bietet.

4 Der Antragsteller kann nicht damit rechnen, auf weitere Schreiben in die­

ser Angelegenheit eine Antwort zu erhalten.

Ganter Gehrlein Vill

Fischer Grupp

Vorinstanzen:

AG München, Entscheidung vom 19.03.2009 - 1502 IN 896/09 - 

LG München I, Entscheidung vom 08.05.2009 - 14 T 5589/09 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

